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Aenn l i che V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 639. l3) .ä Nr. '«"/„, l.

K u n d m a c h u n g .
Die f. k. Tabak» Fabr»ken-Direction be,

absichtigt dcn Gchrtnz-Pap'er, Vedarf der k. k.
Tabak- Fabriken zu Hamburg, Wm.ko, Gö,
ding, Fürstenfeld und «vckway, rntwcder für
das Verwaltungsjahr lLZg aNein, oder für
die drei nacheinander folgenden Jahre ,839,
z6äc> und ,64», un Wege einer öffentlichen
Versteigerung sicber zu stellen. — Zll diesem
Ende wlrd hiermit d,e L»tf<rung folgender
Quantltäien ausgeschrieben. — Kr f t en s. f ü r
H a i n b u r g i n N i ede r« Oefte r r e i ck:. I m
Verwaltung^jahre l63g allem 2800 Ballen
Pr ief 'Und 180 Ballen Limlty« Echrenz'Pq-
vier. — I n den dvet Verwaltungsjahren ,6Zl),
l8/,o und l 8ä l aber zusammen 7400 Ballen
Brief», 620 Ballen L'Mtto - Schrenz. Pap,er.
— Von dieser Otfammtmlnge entfallt auf das
Verwaltungsjahr »8^9 dle oben angefühlle
Quantität, »n jrdem der beiden anderen Jahre
aber beträgt der Bedarf 25oc> Ball«n Vrief. und
220 Ballen kimlto , Gchretij» Paotcr. —
Z w e i t e n s . F ü r W i n l k y »n G a l i z i e n :
I m VtrlvaltunqSjabre i93y beträgt der Bedarf
2606 Vallen Br,cf. und 2^3 Ball^n Limlto-
Scbrenj5Pap,er. — I n den drei Verwaltung«,
zahren ,ftI() h»e »g^l aber »m Ganzen V3o6
Bal l ln Br,ef und 6^2 Ballen Linilto-Stbrenz«
Papier. Hlcvon kommen auf das erst« Jahr
2806 Ballen Br,t fz und 2/,3 Ballen L'milo-
Schrlnz», auf jedes der beiden andern Jahre
ober 3o«o ballen Brief» und !äoc> Ballen Linnto-
Gchreliz» Pap'lr. — D r i l l e n s . Fü r G ö,
d l n g «n M ä h r e n : Die im Verwaltungs«
jähre i85y zu liefernde Menge belauft sich auf
1800 Ballen Vnef- und 3»c> Ballen ?im>to,
Schrenz-Papier, in den drei Jahren ,85y
bis ^8^ l aber auf 5/»oo Ballen Br,ef« und
63o Ballen Limito-tzvcdren,^ und «e kommt
auf jedes einjelne Jahr bleselbe Menge. —
V ' e r l e n s . ^ ü r ss ü rsi e n f e l d i n S t eper»
" a r k : I m Verwaltunasjahre i85t) sind 1,96
Ballen B n i f , und ,55Vallen LlmitocSchrey,
m den drei Jahren ,6Zy hls l3 / . l aber 5.992
Ballen B r l l f , «nd ^ 6 l Ballen ^m»to»Gchrenz
zu liefern, wovon auf das Verwaltung«!>ahr
,329 w schon angegebene Menge entfallt, der

Nest aber auf die beiden andern Jahre gleich
zu vertheilen »st. — F ü n f t e n s . F ü r
Schwatz ln 3 p r o l : Der Bedcnf im Ver,
wallunqfjahrc 1841 betragt 5c> Ballen Brief,
und 60 Ballen kimilo. Gchrenz», «n den drei
Jahren ,339 b,s >8/,l abcr290 Daslen Brief«
und 266 Ballen ?lm>to, Schren;-Papier, wo,
von ,m Verwaltungejahre !83g d,e angegebene
Menge, ,n jedem der be,den anderen Jahr«
aber ,20 Ballen Vrief- und 93 Ballen?im>to-
Echren, , Papler abzuliefern sind. — Die
gan;, Menge l>cs für diese fünf k. ^ Tabas,
Fabriken anzuschaffenden Schrcnz - Papieres
bctvagt sonach ,m .Vcrwallllnasjahre »gz^
aüe,n 6752 Ba«cn Brief-, 663 Ball/n L imi te ,
zusammen 9620 Ballen, in den drei Jahren
,639 bls 164» aber 27866 Ballen Br l l f - unt>
262c» Ballen llmttc«-, zusammen Z o ^ ß
Ballen Gchrenj: Papier. — Bei dem Brief,
Sckrenz, Papiere muß del Bo^cn 18 Zoll hoch,
l5 Zoll breit, dei dem Limlto - Echrenz-Pa,
pllr a^ev »2 Zol! hoch und 22 ZoN breit seyn,
und jeder Ballen muß ^8c>0 Bogen enthalter:
— Auf die eben sprc siclrten Quasit i taln föl-,
nen Al.both« für Ein oder für drc« Jahre, für
sämHNllzche fünf Fabriken, oder rnr für Eire
dtssflbtn, un5 endl'ch hier w«tder für die qa,:?
von emlr elnjklnsn Fabr«k bcs?ött"ssie Vterq ,
oder nur füc Eme Gattung, odcr endlich felbft für
kleinere P a r t i e , welche j,doch be, nner jeden

Inhresl,lf<rungn,chtunter2ooBac!snhctlagtN
dürfen, gemacht werden.- Bet d«r Lieferung
für die k. k. Tabak. Fabrik zu Schwatz »ft es
geNaltct, den Anboth auf d»e Lieferung nach
Linz oder nach Ha>nburg zu machen, in wel-
chem ersteren Falle aber dle erste Hälfte bis e.
September, d,e ander, bi^ , . Avr , l zur Wei?
lerbcfördcrulig an ih,en Bestimmungsort i n
Linz bei emem der k. k. D l rec l lon nahmhaft zu
machender! Vessellten bereu llcgen muß. D e r
Transport geschieht jsrar auf Kosten deS Ge?
f a l l e t die Necognosclrung aber fleht der f. f .
Schwayer Tabak < Fabnks , Ve rwa l t ung zu. —
?,efcru,igfll,stige werden aufgefordert, ihre
Osseric rersiegelt und ml t der Au f f ch l i f l ' „ A n -
both zur Lieferung von Ech renz -Pav t c r " ' ve r -
sehen, ,n dem Bureau des k. s. Tabak« Fabr«-
ktn. Di rectors, ( W i e n , Rtemerstraße N r 798)
längstens b»s zo. M a i i L 2 3 , M i t t a g s
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U"» «2 U h r arzllgeben. — Die Llcllatlons«
Bedingungen und Muster können be» den ge-
nannten fünf Fabriken, und be» der k. k. Ta-
bak« Fatnit zu Geoley »n Böhmen, so rvle be»
te«n sfpedlt« der k. s. Fabriken - Di rect ion,
und der t . k. Tabakblätter - 3lnlü<ungs« lom»
Mission »n Peüh «mgesl^en, und dle Vadien
be» ben Fabr ik, sassen, oder be» 0er f. k. Nic-
der» Ot j ierr . samera! ^-gefallen < Haupt : und
Wiener Bezirks: Laste erlegt werden. — N u r
jene Of fene, welche einen deftlmmlen Pr«ls
enthalten, auf der Grundlage der llc>tat!on5»
Vtdlngungen verfaßt, und «mt der Qu i t tung
über das erlegt« Vadlum versehen sind, können
berücksichtig! werden. Daß Vadium »st in ba«
re,n Ollde oder «n, auf den Uederbringer lau«
lenden, in Eonventions, Münze verzinslichen
Obl'gal lonen zu berichtigen, und m>t fünf
Percent oun der angebotenen Lieferung <ntl
fallenden Bekäsligung zu btrechnen. — Die
k. k. Tabak - Fabriken- Dlrecl lun bthält sich vor,
unter den eingelangten Offerten zu wählen,
und dieselben ganz, oder wenn sie e< «ngemcs»
sen sindll, in Beziehung auf die Quan t i t ä t ,
so w»e auf die Ablieferungsort«, nur zum
Theile anzunehmen. — Die Entscheidung er»
folgt binnen l 6 Tagen nach dem, für d»e Ueberl
lklchung dlr Offerte fessgeseylen Schlußtermine.

— Bib dahin bleiben sämmlllche Off««ent«n,
der oder dle l3rftcher aber fortwahrend ln der
Haftung. Das Reugeld erhalten jene, deren
Dfferte nicht angenommen werden, gleich nach
«tfolgter li-silscheidllng, der oder dle Ersteher
aber erst nach Berichtigung dcr Cautlon jl<rück.
— Wenn der uder die ^rstlher d>c zur Slch?r,
heit deS alle'höchssen Aevarö zu lelstende <?an,
Non nlchi binnen »^ ^agen nach crhalten.r
Aufforderung erlegen, oder die Unterschrift
des Contractes, welcher auf der Grundlage der
l lc t tat ions: Bedingungen und der, ln dieser
Kundmachung enthaltenen besonderen Modali«
täten errichtet w i r d , . verweigern, so verfUIt
das erlegte Angeld dem Gefalle, und e< wird
eine neue ^lcl tatwn abgehalten. — Die Au<<
läge für die Glämvlung des Vertrages hat je,
der Unternehmer ^u tragen. — Von der k. k.
Tabak» F^brlkcnl Direct ion. — W>en am ^.
Apr, l i U ) g .

Z . 6^7. (^) ^ ' - 2772.
V e r l a u t b a r u n g .

I n Folge löblicher Kreieamts-Oenchlni-
ßUNg ciclo. 38. V. M . , Z . 5o2Ü, wird am I o .
l . M . l'vnc) dls >2 Uhr d»e llcllauonswtise Vcr-
pachlung der fiadllschen Morasirriesen, oann

,ene der zur vormalsGabner'schenMühle gehörl«
gen Aecker und Wiesen auf sechs nach emander
folgende Jahre, vom 1. November d. Jahres
angefangen, am Rathhause vorgenommen,
wozu die Pachtlusiigen hltmlt eingeladen wer-
den ; d»e Llt i lal ions'Vedmglnsse erllegen im
Expedite zur Einsicht. — Sca0tmagl,l lat L^j-
buch am Z. M a , , 3 ) 3 .

vermischte Verlautbarungen.
Z . 65li. (2) Nr . .656.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte Haasberg wird be»

kann! gemacht'. Oö sey üdcr Ailsuchen oes Ma-
thlaü Kol l tn von Planma die Reassumirung der mit
Bescheide vom 7. Februar l. I . , ^ . 264, bewillig«
tell ercutivet» Fei!l)«cchutig der, tem iiorenz Mar«
tituschi^ von ^teocrdol^ gehörigen, der Herrschest
Haasber^ eiensioaron Realitäten, a ls: tcr Halb«
hude 5ul> Rect, 3lr. 037, geschäht 9^5, ft', und oer
Wiese Hliocnza 5>il) Nrd. Nr. '"Vilul - geschätzt
35o ft, wegen schulüigcn 5a ft. sammt Alihäng,
delvilligct und zu oeren VorilH^lne cer »2 Huni,
der »H. Ju l i unl> ocr ,3. Angust l. I . , icdeöiNHl
mal frich von 9 bis »2 Uhr dciln Schulr«cr in
loco Niekeroorf mit oem Anhznge bestimmt ivo»
den, eaß diese Realitäten l>ci oer ersten u„o ztvei»
ten Feilbiethungötagsahung nur um die Schalung
«2er valuber,. dci der dritten aber auch unter oe»
Schätzung vert^ufl werden.

Die 3ic!latio,iäoe0ingmsse, der Grundbuchs«
ertlacl und das Schähungöprotl»col! können täg-
lich dci diesem Verichte cingeschen »verdrn.

Bczill^gcricdl H^öherg a>n i . Ma i »9^6.

Z765^."^) ^^^^ Nr. "'/,,,.
G d , c t.

Vom veleinlen Bezirksgerichte RaVmanns«
dors lviro allgemein tuno geiNüchti OK habe in
dcr Orecucionusach« dcr B^ljlchung dcr l.. f.
Pfarr und (Zaplancl zu Möschnicd, dlirch oie Vogd»
edrigkcit H^rschafl Radmann^dolf, wider Bar«
thelinä l̂elnencschltsch von Moschnacl), lvcgen an
5 I I Zitlsen von (Hapl^nöstislungü» (^pltal i i t i bis
1. April iU35 schllleiger 76 ft. 5g kr. c. 5. c., iu
die executive Veräußerung der/ oein leytcre" ge»
hörigcn, dcr Herrschaft Stein 5ul) Rect. ^^- 9>
dienstbaren, in Mdschnach liegenden, laut Ps^-
tocolieä roni »,. Noveinber , ^ 7 , Nr. 523, gc«
ricdtlich auf ,<>55 ft. 5 tt. belvcrtheten^Ganzhube
geimlliget, die diehs^llä erforderlichen ^.agsahuti-
gen aber ous deu , , . J u n i , oen »2. Jul i und
den ,3. August l. I . , jedesmal Bormlltagö ^ uhs
in loco dcr Realität m>l dem Anhange angeord,
net, dah die Realität nur bei der lehien Feilbi«.
thungälagsahung unter dem Schäyungöwerlhe wir)
hintangegeben werden. H'evon werden dieKauftusti.
gen mit demBeis^l^' eingeladen, dah delGrundduch».
extract, das ^chatzungsprolocoll und die Lici.
tatioi'suedlngnijle zu den geivöhnlichen Amtssiml»
den hierorts eingeschen rvcrdcn sönnen.

Bc,cintcl> Bezirtvacricht Nadmannäoorf am
,7. Apl i l ,d2 I .



Z'^N. l " O ° i c ..
Von der BezirksobriZkcit des Hcrzogthums Gotts.dee, Neustä?tlel Kreises in Krain, werden

nachbenannte «Hegal abwesende militärpftlchtige Individuen, als:

D e r M i l i t ä r p f l i c h t i g e n
3»
. , > Anmerkung.

A Bor» uno Zunahme ! Gcbunöorl ! ^ P^arr Slant ^ ^ / '

1 Ioha.xi ^o„te Hornverg 2 ^cll lcl 'e lc0,g <tt»U ohne Pajj abwesend
2 Matthias K^stner Hchw.rzendach .4 dlo . ., «
5 U"trcaö Mauser Wrchcn .d TscdcrmoschlNy . „ - ,
4 Mathiab Fonke Llchtenduch ,3 N.iselchal « „
^ Johann Iatlilsch Untcldeulschau .4 UlNlldeutsHou .. ^
t, Ioscph Flar ^dta öl tlo
7 Joseph Baltelme Koftern 4i Mulc i tor f " . "
tH Antrt2s Rankel Miclcidarf 25 tto .., , "
l) Andreas Irkcr O»o » dlo » » '

,^ Micdacl Klcn els >2 tto » » "
^, Johann Krater IUctermösel 6 Mosel » „ "
,2 Joseph Ducre NlmthaN c) dts „ » "
,3 Michael Knösple« Untetftlc^endorf /4 tcs » », "
1^ Micdacl Wolf Unterlag »7 Unterlag », "
,5 Georg Fugina Ncu^cläuth 5 dl<». " „ "
,Z Pelcr Loser Nieg 52 Rieg " ,, "
1^ Johann Hutter Unterwe^enb»id »o eis " „ "
,Ü Iohanl, Lsscr Hinlcrbcrg ,6 dlo ü „ "
«9 Joseph Fürge Mraucn «5 tlo "
20 Paul Ichustcr Moiobl^ 3 Mor,bih " " "
2» Micharl Kaifesch Pierlsche 4 Farrz " " "
23 Joseph Kerko«ich ?aase rt Ograga ä dts " " "
25 Mart in Kaifesch Pottok bei Hrlb s tto " ^ "
24 Michael Offar ' Stlnschni^a 3 dco , " "
2b Valentin Glad lö>lc>clot» l dto „ »' ^
2l> Anton Osanitsch Kuschelih 2 dto „ ,̂  ^
27 MathiaS Lihah Ovkcll t?! Gottenz 4 tto , „
^U MathiaS Liftatz Forra , dto « ^ '»'
2u Joseph Kaifesch Oskcrl^ ^cttenz 5, dto « „ >,
5o Mathias Kaifcsch dto 5 dto ,,
3> Maths. Michcltschitsch Moucrj 2 dto .. .'
52 Jacob Maritizcl ''Banialcka 7! Vamaloka ., „ "
55 Mathias Klaritsch Iessenowerch ^ eio >» "
2^ Joseph Sioar Dreschnit » dto »
2b Malt in Kuselle Puh 2 z dto „ ., ,"
36 Math,as Zu i l Aibel 5 dto « " !.
5^ Marlm Sidar Sapuscbe ä dto „ " „
Zi) Kaspar Rugette Wosall, 6 Osfiunih » „
7x> Untcn Merle ^ ' ' ' u n i y 7 dto . »
40 Joseph Stlmeh Ylschdach 'o lta oerehlichl » ^
4, Anton Stimeh Grintowitz 3 dto ledig „ „
«2 Ofssg ^schofp dlo 4 dlo « » l»
^2 Michael Merle Sroilsch , dlo >' . »
^̂> Unton Wiederwshl Meileinsrauth 2o dto " » »
«-' Peter Zimpcritsch Neuwinkl 2/, ^0 « » „

mit dem Beisaye hiemit vorgeladen, sich binnen vier Monaten um so gewisser vor dieser Bezirks«
cbrigkeu zu iiellc« und über ihre Abwesenheit zu rechtfertigen, rvidrigens selbe nach Verlauf dieser Frist
nach i>e„ bestchcn '̂n aNerhöchsten Gesehen alö Rekrutirungsstuchtlinge behandelt und die üblen Zslgtll
M selbst zuzuschrcibcn haben werten.

Bezirlsodligtcil Gattschee am 3o. Apli l »253.



- 364 -
Z. 600 (3)

Erste zur Ziehung kommende Lotterie.

S am st a g „___
den 7« J u l i dieses Jahres .1

werden unter Garant ie der Handlungsbauser H a r n i s c h und G ü n z e s
in W i e n folgende

dnl Relllitüttll lllzsgcsplclt,
n ä m l i c h :

Das schöne Dominical-Gut Nr. 116 nächst Znaim,
U N d

Das prächtige Haus Nr. 97 sammt Gärten
ln Döbling bei Wieö,

oder Ablösung 3 V O , O O O Gulden, dann

Der sehr schone Freihof Nr. 3 zu Ribny in Mahren^
oder Ablösung 4 5 , < V O V Gulden,

2 5 ^ 5 8 8 Treffer gewinnen Gulden 5 1 f t , 3 2 f t
ganz in bmem Oelde.

1 2 Haupttreffer gewinnen st. 3 2 I , 6 st st
Nämlich: si. 200,000, ^5,000, 20,000, 10M0, 9000, W00, A M , MH>

5000, ^600, Ä000 und,WW,
d a n n

3 5 , 5 7 6 Nebentreffer Gulden 1 6 8 , 7 3 0 .
Die Gratis-Gewinn-Actien müssen alle ohne Ausnahme bestimmt gewinnen, und

spielen auf sämmtliche Treffer dieser Lotterie M l .
2200 - '

Gratis-Gcwmr»Actien als Pramim müssen 2 Mat, mehrere sogar 3 und 4 Mal befiimmt gewinnen.
Auf jede 9. oder 10. Grat is-Att ie muß demnach laut Plan ein größerer

Treffer fallen.

Sämmtliche Gewinne sind bloß in barem Gelde.
Die Acticn dieser Lotterte, und auch die Prämien-Gewinn-Actien si»id sowohl einzeln

als in Panhien bei Gefertigtem um den gewöhnlichen, bekannten Originalpreis in großer Aus-
wahl zu haben. Jede beliebige Nummer kann, wcnn die Bestellung bei Zeilen geschieht, ver-
schafft werden.

Zu jeder Actie wird in der Negel V5. einer sicker gewinnenden rothen Freiactie aufgegeben,
und nur auf ausdrückliches Verlangen wird die blaue Actle auch ohne Frciactien-Anthell ver-
kauft. 5 Acticn mit einer Freiattle zusammen genommen genießen einen Nabat.

Realitäten- Abbildungen und Spielplane werden gratis verabreicht.

Hoh. Ov. NNutscher,
Handelsmann in Laibach.
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Ktadt - unv lanvrechtliche Verlautbarungen.
Z . S83. ( l ) Nr . Z Ü 2 .

Von dem k. k. Stadt- und ?andrechte in
Krain wird bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen des Thomas Aucr, Curator dec Maria
Gur i , als erklärten i^bmn, zur Erforschung
dkr Schuldenlast nach dcm am 9. März l. I .
verstorbenen Georg Gur i , Hausbesitzer in Nr .
52 auf der pullana hier, dle Tagsatzung auf
den l » . Juni d. I . Vormittags um 9 Uhr vor
diesem k. k. Scadr- uno Landrechte bestimmet
worden, bei welcher alle jcne, welche an diesen
Verlaß aus was immer für einem Ncchtsgrunde
Anspruch zu stellen vermeinen, solchen so qcwlß
anmelden und rechtsgeltend darthun sollen,
nndrigcns sie die Folgen des §. 6 l ä b. G. B.
sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach den 28. April »838.

Z. 6 ä l . (1) Nr . I287 .
Von d^m t. k. Stadt- und kandrecbte m

Krain wlrd dem unbekannt wo befindlichen
CarlStrobcl mittelst gegenwärtigen Erects erin«
nert: Es habe wider denselben bei d»«scm Ge-
rlchte Bortholomaus Mcdoed Klage auf Be-
zahlung eines rückständigen Miethzinses pr. ?5
fi. c. 5. ĉ . eingebracht, und um eme Tagsac«
Zung, welche h'emit auf den äc>. I u l l i833
Vormittags g Uhr vor diesem k. k. Stadt» und
Löndrechte angeordnet lvtcd, angelucht. — Da
der Aufenthaltsort des Beklagten Carl Strobel
dltsem Gerichte ulibtfannt, und well er viel-
leicht aus den k. k. Erblandcn abwesend ist; so
hat ma>, zu dessen Vertheidigung und auf seine
Gefahr und Ulifosien den hierortlgtn Gc-
rlchts-Adoocat n Dr. Zwaper als Curator be«
fiellt. Mit welchem d,e angebrachte Rechtssache
siacb der bestehenden Gerlchts. Ordnung auf-
geführt und entschieden rverden wlrd. — Dcr
Beklagte w,rd dessen zu dem 5n5e erinnert, da,
,7-,,: er allenfalls zu rechter Zeit selbst clsHeie
nen, oder mzmlschcn dem bestimmten Vrrirctcr,
Oi-. Zwayer, ReHtsdehelfe an die Hand zu ge»
den, oder auch slch selbst einen andern Sach-
walter ju bestellen und diesem Oerlchle liam«
haft zu machen, und Überhaupt «m rechillchen
ordnungsmäßtqen Wege einzuschreiten wissen
wöze, «nßkesondere, da er sich die aus seiner
Herabsäumung enlstchenden Folgen selbst be,°
zumsssili haben wnd.

?<"bach dcn 5. Ma i ,633.

ZI 6 8 2 . ' ^ ' Nr . 3 i l 6 .
E d i c t .

Von dem s. k. Gtadt, uud kandrechte in
Arain wird dtkanntgemachl- Es sey über Eln«

schreiten des Carl Pachner, Handelsmannes
ollbier, durch Ol-. Napreth, gegl'n IohanG
Hagler zu Neuloa im Bez'rke Gotlschee, we-
gen schuldlqen ^66 ft. 25 kr. C. M . , o»e exe«
cul,ve Verstrigeruna der be«m hlerortlgen Han<
delßmann Souuan b.-sindllchen, am I o . Iännev
l. I . beschritbeslen, u«w am 6. v. M . geschah»
ten Fährnisse, begehend »n verschieden«/,
Gchmttwaaren, Tuch, Perkail, Musselin'
:c. bewilliget, und zur Vornahme derselben im
Hause dls gedachten Handelsmannes Nr . ,6c>
am Pla^e, die Tagsayungen aufden 5o. M a i ,
32. I u n , und ,3. Ju l i ledesmal Vormtttag«
von l̂  bis 12 Uhr und auch Nachmittags mtt
dem Anhange bestimmt worden, d,iß falls die
zur Velstrlgerung bestimmten Effecten weder
bei der ersten noch zweiten Feilblethungstag-
sahung um den Echayungkin<rth oder darüber
an Mann gebracht werden könnten, s«lbe bei
der dritten auch unter dem Schähungswlrch
yll'.langegeben werden würden.

Lalbach am 1. «Mai »353.

Aennltche ^7rrlautbarungrtt.
3. 668.

Versatzämtliche Licitation.
Am 1?. d. M . werden zu dm

gewöhnlichen Amtsstunden in dem
dierort. Vcrsatzamte die im Monat
März 18^7 rersegten und leit-
hcr weder ausgelösten noch umge-
setzten Pfänder, und dann die zur
Versteigerung überbrachten Effecten
fremder Parteien, mittelst öffentlicher
Versteigerung an den Mcistblethendeu
verkauft. Dle letztgenannten Effecten
werden Tags vorher übernommen.

Laibach am n . Ma: i356.

vermischte ^rrlautbarnngrn.
Z. 670 (.)

Bo» der Bezirks» und Bogtobrigseit der Herrc
sckaft We,fte>»fels wird bekannt gemacht: GZ werde
eer Kl'chtbulin der Pforr!"irche Ü. L. F. ,u Krona»,
in tcm Qt>l.Flächcl,n,af)<? von 47 Klafter und 2»
Schuh, ganz i,cu mit Giseüdlech geleckt wer«
dc»; zu lrclä?cr Arbe.t^'- Uedcf«ahme oie Un«
tcrnchmullgslusllgcn mit den, Beisätze eingeladen
,-rcrocn , daß sie die^ diestfalllgcn Befugnisse
mitlelli ponofrcien Briefen hiei-amls crbedcn, od^r
adcr solche hier persönlich e nschcn können-

Bezilks- und Bogtclr lgtc i : Wcihetifcls am

lZ. Intell.-Blatt Nr. H6 0. ,5. Mai iL5ö.) 2
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Z. 665. (») Nr. 223.

S d i c « .
Von ter vereinten Bezirksobrigkeit Neudeg in Unterkrain, NeusiadtlcrKreises, werden nachbenannt«

militälpftichtige Individuen aufgefordert, binnen vier Monaten, von heute an, sich so gcivlh bei dieser
Bezirtsobrigkeit zu stellen und ihr Ausbleiben zu rechtfertigen, alü sie im Widrigen alö Rekrutitungs»
ftüchtlinge behandelt werden.

^ N a m e n ? W o h n o r t P f a r r ^ A n m e r k u n g .
« <, »̂

H Unto» Romme >> ^ c > l ) ^ e Pcllnül.m ,6»ä o. Äffencplalze ftuchllg gelV,^^,»
2 Joseph Medwed 4 Mamol Pillichberg , »
5 Andreas Patisek 6 „ n n "
»̂ Johann Klegar 27 Feist/itz S t . Ruprecht « n
5 I s h a „ n Drol.'nizh >o Glailach » „ iNegal abwesend
6 Joseph Medwed 3 Lanzzeneg PiNichberg »817 ,
? MatthäuS Mikizh 57 S t . Lorenz Mar iü tha l u »
6 Matthäus Potozhnik U PMichberg S l . Georg » »

BezirkSobrigkeit Neudeg den 6. M s i »233.

3. 669. (») ^

3000 fl.
sind entweder zusammen, oder in
Partbten zu Emtauftnd Gulden auf
landtäsUche oder städtische Realitäten
gegen gesetzmäßige Slcherhelt darzu-
leihen. M e Auskunft darüber er-
theilt Oi-. Johann Thomann, wohn-
haft am neuen Markte Nr . 22 l .

Laldach am 9. Ma l !ü56.
3' 68s). ( ^

UundmächunO.
Auf elne Be;irksl)errschaft in

Unterkrain wird zur Richtigstellung
der Justizverwaltung ein geeignetes
Indiv-iduum gesucht. Jene, welche
sich diesem Geschäfte unterziehen wol-
len, werden ersucht, sich deßhalb an
Hrn . Or. Johann Oblak, Hof- und
Gcrichtsadvocaten in Laibach, zu
verwenden.

Latbach am i4 . M a i i836.

Wein -Verkaufs - Anzeige.
Inder Bpecerei- und M^terial^ Waaveii-

5)al!dlung zur goldenen Kugel am S t . Jacobs-
Plal)e Nr . l . ^ in kalbach, sind gute, reine,
klare stepensche Welne aub Icn ^cl-zügllchsten

Radkersburger u»d Saurltscher Gebirgen,
von dc» Iahlgänclcn i 8 ) 3 , i 6 3 ^ , l 625 ,
i836 und lLZ/ in großer Auswahl von 7 bis
17 kr. pr. Maß in 5 Eimer haltenden Fäs-
sern, fortwährend in dem großen Keller in
Tivoli zu erhalten.

Die verehrten Abnehmer wollen sich ge-
fälligst für )edcs beliebige Quantum n: der
Handllmg zur goldenen Kugel anfragen.

Z. 666. (1)

A n z e i g e-
D a s landtäsiiche G u t G c r d i n , bei ?ittay

am Savts l romc, wi rd aus freier Hand verkauft.
Es llcgt auf clnem !anfr erhabenen kleinen Hü»
gel in einem der reiyendstcn Thalkcffel Unter-
krainS, ^ S t u n d e n unter ^albach, und ist gan ;
von Gü tc rn und bedeutenden Ortschaften um»
geben. — Geeignet ist es seiner Lage we^e«
am Savestrome und n'. der Nahe der vorzüg-
lichsten Weingcblrge zu )cder A r t von lVpecu-
l anoncn ; nicht minder geeignet für jeden Lieb»
Haber gr«ßer Landwlrthsct) afr durch die schr
schönen und v ,c lcn , am Schlosse umlicgcndei!
Baufclder und dcs bedeutenden, glelch an dein^
selbcn anliegenden edlen und sehr schonen, zum
Thclle auch dreimähdigen Tweswachscö ; geeignet
endlich für jeden Liebhaber des Landlebens und
der Ruhe, we,l sowohl Baufeld als auch Wi?s -
wachs in dieser so starkbevölkerten Gegcnd sehr
vr r thc l lha f t verpachlct werden kann. D a s
gan^ neu üderdautc, oben nut ausgemahllen
fün f Zimmern und einem S ^ I e t t c , nn Erdge«
schösse nur cincm cbenfalls ausgemahlten und
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zwei unausaemahlten Z immern , mlt e,ner ae-z,
wölbten Küche und einer ebenfalls gewölbten,
rechl saubern Gpelsekammer, dann emem unter,
»rdlschcn KcNcr versehene Schloß hat vorne
gegen Süven und Westen zwel B lumengar l -
cheN/ welche die mtt den edelsten Malagarebcn
und eben so edlen Aprikoscnbaumchen versehe-
nen Wandtr l l lagen vor dcm Zutr i t te der Mcn«
schen und der Thiere verwahren. V o r diesen
Gartchen befindet sich ein schöner Grasplatz,
über den man ui zwn anl«cge' degroße, zu den
schönsten Anlagen geeignete Gemüse- und Obst.
daumgartcn gelangt, wovon der eme e,nc eben
erst begonnene, schr gut gerathene Vergnügens»,
zugleich Nutzlmgsanlage bekommen hat. —
D l t zu einer großen Wirthschaft vorhandenen,
in der M i t t e von Acckern und Wiesen befind-
lichen, vom Schlöffe aus übersehbaren W n t h :
schaftsgebaudc befinden sich alle im guten
Stande. Alles ist so gut arrondirt und zweck-
mäßig gestellt, daß Jedermann bc; Ansicht»
r^rdung angenehm über:ascht w i l d . Auch bc»
sinden sich dabei zugekaufte W e i n e n t en , ,n
den vorzüglichsten Wcmgeblrgen Untersrains,
namentlich Gobjck und Sie inderg, liegend, mit
cinem Weingartenhause, darin ein Zimmer,
eine Küche, em Keller, S t a l l : c . — D i t Ver ,
kaufsbcdingnisse sind billig; die Werths: und
Anragsanschläge könnm lingcschen werden am
Gute selbst, wo Kaufsliebhabei- anständigst
empfangen werden; dann in Lalbach lm Zei-
tungs,Comptoir.

' Zuschriften und Anfragen werden porto,
frei erbethen.

? . 652. (2)

Licitations Anzeige.
Am iö. d .M. werden cun Platze

Nr. i 0 , im 2. Stock, in dtn gewöhn-
lichen Amtsstunden, verschiedene Ein-
richtungsstücke, als:Betten, Kasten,
Stühle, B i ldern , andenMelstbie-
thenden hintangegeben werden.

Z. 65o. (5)

A n z c l g e.
Das Einkehr-Wirthshaus Nr.

72, «zum goldenen Kreuz" in der
Capuzmervorstadt in Laiback, wird
sammt allen Witthschaftsgcbäuden
aus freier Hano verkauft/und im

5Falle des Nichtverkaufcswird es von
Mlchaeli d. I . an in Pacht gegeben.

Das Nähere darüber erfährt man
beim Hauselgenthümer daselbst.

3^649. (3)

A a ch r l ch t.
Eine eigenthümliche Loge wird

vom Anfang September i838 ver-
käufilch gemacht. Jene, welche dieselbe
zu haben wünschen, wollen sich, der
nähern Auskunft wegen, bishin beim
Logenmeister Johann Usidig,lmThea-
tergebäude selbst, gefälligst anmelden.

So eden ist angekemmen und bci

IONK5 Wdlen v Rleinmayr, Buch'
hänQlcv in Laibach, zu hclbcn :

Arithmetisch geordnetes Verzeichniß
t>er

am 5. Mai d. I . in Wlen, unter Aufsicht der
Herren Abgcoidncten der k. k. Hoffammer und

der k. -k. Lotiodirection
gezogenen Nummern

der großen Lotterie der Herrschaft

Deutsch-Nrodrrsdorf
und dev

Hauses Nr. 381 in Wien,
sarmut den damit verbundenen Geld »Gewinnsten,
allen Bor» und Nachtrcssesn und der Gewinnsle

der Frei« und Gratislose.
i Vogcn Fol io. Preis 12 kr. C. M .

Ferner ist bci Obigem zu haben:

Neueste Walzer von J o h a n n S t r a u ß.
lo.sieäWert.

Für das Pianoforte allein . ,,Z kr.
,, ,, 7, zu ̂  Handen i fl. — „
„ Violine und Pianoforte — „ ^5 „
„ 3 Violinen und Baß l „ -^ „
,. die Guitarre . . — „ Zo „
„ dle Flöte . . — „ i5 „
„ das ganze Orchester . 2 „ 3o „

Beethoven, großes ^n» (in L), s>enau nach
vorstehenden Original« Trio, fürdaä Pianoforte
zu vier Hä.-iLcn, überseht von Carl (Zzerny.
97. Wcrf . ^ . 4 ft. 3o i-s.

Hexentanz, fur das Pianoforte von Clara
Wieck. 5. Werk. 2o s,-.

Bci Abnahme einer gvößcrn Parthie von
Musikallen, ist obige Handlung im Stande,
Provision geben zu können.
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Z./>83. (?) M i t allerhöchster Bewilligung

w e r d e n l a u t S p i e l p l a n g e w o n n e n

v e r t h e i l t i n
Gulden 300,000 W. W.

„ 100,000 „
„ 6 0,000 „
„ a 8,0 00 „
„ 35,000 „
„ 25,000 „

fl. 6000, 3500, 3000, 1500, und viele zu fl. 500, 200, 100,
60, 50, 25 :c.
bei der Ausspielung

durch Vas Wlicner E^rosthandlungShaus Dammer «^ ^ . i r t s ,
des herr l ichen und g r o ß a r t i g e n

Palais Nr. Z M ,
in der Favoriten - Hauptstraße in Wien ,

nebst weit läufigen Nebengebäuden, M e i e r e i , P a r k , Gär ten ^c, ) ' ,
o d e r e i n e A b l ö s u n g e s u m m e v o n

Gulden I ^ ^ « ^ ^ ^ W' ̂ -

Diese höchst interessante Lotterie enthalt
3 / l . 1 s) l ) ^" l fer in barem Gelde, und ^ ^ tt 0 sj s)
^ " / ^ " " bloß verkäuft.che Aclic-, Scück ^ ^ " , ^ " "

D i e G e w i n n e der G r a t i s - G e w i n n s i - A c t i e n b e t r a g e n

st. 2 15,0ttO W.W.
ve r t he i l t in T r e f f e r n zu

fi 25/0^0, <i0<^>, 3590, 1500, Ktt>, (50, so:c. :c.
Jeder Abnehmer von 5 gewöhnlichen Actiers erhalt ein Stück blaue Gratis-Ge-

wmnst-Actie nnt dem sichern Gewinne fi. 5 W- W. unentgelrllch; der Mnedmer von
2a Actien aber außer den vier blauen Gratis-Gewinnst-Actien, noch ein Stuck rothe
Gratis - Gewinnst-Llctle mit dem sichern Gewinne von 2 k. k. Dukaten in Go!0, als
unentgeltliche Aufgabe.

Die Ziehung erfolgt am 3. Jänner 1339.
D i . ' Acticii dieser Lotterie, u,:0 auch beideile» G r a t i s - G e w m l i s t - A c t i m sll,dsc)wc>hl cin;cln

als in Parth len bei Gefei l igtem um den gcwöhlilichen, bekamnen Originalpreis in großer Al,s«
wähl zu haben. Icd? beliebige N u m m c r kann , wenn die Bestellung bci Zeiten gcschlcht, ver«
schafft werden. Z u jeder Aclie wird m der Reg l '/̂  einer sicher gewinnenden blauen Gratis«
Ilccle aufgegeben, und nur auf ausdrückliches Ver la^gel , wird die schwarze Actie auch obne G r ^ ,
t i s - A c t i e n - A n t h e i l verkauft. 5 Aclicn m>t 1 Gra t i s -Gew inns t -Ac t l e zusammengenommen,
acmeßen eincn Rabat . Neal l tälen» Abbildungen und Spielpläne werden q>atis verabreicht.

Ioh. Ev. Wutscher,
Handelsmann in Laidach.



Unhang zur Nmbachrr AeitunH.

I,^ Triest am 9. M a , i333.
69. ä^. 6y. 7. 78.

Die nächste Ziehung wild jam i g . Ma i
i333 in Tnest gehalten werdcli.

I n Gray am 12. Mai l6Z8:
67. 65. 3 , . 56. i5 .

Die nächste Ziehung rvnd am 26. Ma l
,333 m Grätz gehalten wcrden.

bee h i e r Angekommenen und Abgere is ten .
Den l i . M a i <L38.

Hr. Heinrich Plattnstciner, Ha»delsmann, sammt
Golt inn, von Wien nach Trieft. ^- Hr, Moritz u.
Rainer, Handelsmann, mit Gemahlinn, nach Grä'tz.
—̂ Hr. Franz Großi, Handelsmann, von Trieft nach
Wien. — Hr. Alex. Degne, Privater, von Trieft nach
Wien. — Hr. Ienings Cbcstu, Privater, von Tlicst
riacb Grätz. — Hr. Benjamin Asch, Privater, von
Trieft nach Grä'tz. — Hr. Edwin Hamcislp, Priva-
ler, vo>' Trieft nach Gcä'tz — Hr, Wilhelm Hvaine,
privater, von Tricst nach Grä'tz. — Hr. Joseph
Spencer, Privater, von Trieft nach Gratz.

Den l2 . Frau Adelaide Bartalucci, Gutsbe-
sitzcrinn. von Trieft nach Wien. — Hr, Joseph Elin-
ger, k. daierischer l5on ul , von F^est nack Wien, —
Frau Agrafina Kraflschcnkof. Privaic, von Tricst nach
Wien. — Hr. Alois Labres, k.-k. Cameral. Secrelar,
von Trieft.

G d i c t. ' ^" '
Bo», dem gefertigten k. k. BczirksgeMte rrirc»

der i.ukas Wodle.säen Erbcn, turch ihren Ge-
wal ölr.ger Hr.,. Fra.z Galle Von Laibach, „

S ^ N 5c.lb.ethung rer, der W t t a 7 3 ^

UMZZW
WWMD

Das Schähunqs . lvrotoca/I ><̂^ ^-

« ^tr.nifchtl V'erlautb.-lrungn,.

..„ ^,7ich",/i !' ,v""?«"^,e l» Ilmgcb.,,,-

, l c , l » l>^ iuu ^ l 0 l N ! a v o n « i n n e r »

^er.h, U'egsn aus dcm Unhcilc c i . i . ^ o , ^cb uar
,8^7 schr. >gc» ^2 fl. ,0 f.. s,mmt Z i n w "' d
ßxccut.o.ssostcn, d,c F.ilbi^hung ^c^ tcm C .
cuten geyorigen, zli Iiuicrqoritz tub (^«n^ Nr
,5 behausten, î cm Gute MooSihal«ud Ulb Nr
2a dienstbaren, gerichtlich auf ,700 ss. be'wer'
chctcn Halbhube bcirl l l lgt, und dcrcn Vornabme
auf^tcn 2 J u l i , 2. August i,nd ..September
l^.5 , ledcsmal Vormittags um 9 Uhr in loco der
"calüat mtt tem 3?cis t̂ze anberaumt wo^en
^ / . ti'se^Realltcit, falls sic bei der ersten 1 ^
,.,^ > ^lbiethunqstagsahlmq nicht »reniqNcns
" : " , ? ^ 0 u n g s ^ r t d a . M a n n gebracht .rer.
ttr de Ib. ' '^ ^ ' ^uten Feilbiethung auch u,i.
Die es «7' buuangcgcben «rcrccn würde. -

dlo^ bemerk ^'"^sehcu werden, und cs,r>rd
A u s r u f s ^b^ederM

wird. - Laibach am^'M"i ^56^ ^ " ^ ' "

Z. 675. (.) N . 33?
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Ggg ob Podpetscb, als
Abhandlungsinsianz, hoben cic, sämmtlichen Scbuld»
ner und Gläubiger der am 5. Norcmbcr ,8")6
zu Plävcje rersicrbenen Moria llsiinz, gewesene
Köchinn des seligen Pfcnrels zu Aick, Herrn I^>.
kod Mcguscher, zu der diehfalls auf ocn 16. J u l i
d. I . V^mi t tags um 9 Uhr vor diesem Bezirks-
gerichte, und zlrar lehttre bei Vcrmsidu"g i)er im
tz 8,4 b. G. B . ausgedruckten üblen Fclgen, cr.
sicre aber so gcwiß zu esscheilien, als sie im , r i -
trigen IaAe scgliich im 'ortcntlicbcn öicchtsire^e
bilangt lrcrden rrürd.-n. Z'u^leicl? irird keren
noch übrigen undelVinnien Orden bedeutet, daß
sie ihre Erdl>anspruche binnen » Jahre und 6
Wochen, rom Tage der Einschaltung riese5 lIdic»
teö angefangen, fogcwih hierotts selbst oder durch
eine» Bevollmächtigten anzudrinaen haben, als
»ridrigens dicscs Bcrlassenschaftö . Gesägt zl-risil'en
den bereits bekannten und ssch erbc'eri'järten Er«
ben der Ordnung nach auögeti-age,, und tic Per»
lassenschaft jnien au3 ihnen eingcantlrcrlet wer«
den würde, denen sie nacd dem Gescye gcd^brt.

Bezirlsgtncht Egg ob ^.'olfetsch am »2. März
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Z . 67H. ( l ) Nr . 443.
E d i c t .

Von dem t. k. Bezirksgerichte Uuersperg wird
hiemit zur Ke"ntnlß gebracht: eä sey über U„su-
chen des Antoil Vieraoiv^n Raschitza, gegen Mat«
lhäus Pegel vc>il Pcrzerl^c, wegen schuldigen 2«a
f l . — kr. l-. 5. c., mli Besch?ld oom heuti^cil Tage
,n die executive Fcllhicchung der, ocm lchternge«
hörigen 2 NcaMäicn, als dcr unter oie löbliche
Herrschaft Zobelsbcrg 5ud Rcct Nr . >g3 dienst-
baren Kciischc sainint An» und Zugehör, uno der
unter die löbl. Herrschaft Weißenstein »ub Rect.
N r . 2ä <indiencni>en '/<- Hu!)e sammt A n - und
Zugehör, erstem auf 27I ft. 5^ kr., letztere auf
2^9 fl. 20 l r . bcwerthel, gewilligt, und öazu
drei Tagsatzungen, al5 auf den » l . J u n i , n .
J u l i und 1». August d. I . , iedeömal Bormittag
H Uhr in loco Perzerkve mit dcm Beisätze anbe«
räumt warten, t^ß falls dicsc Realitäten nicht
bei der ersten oder zweiten Tagsayuug über oder
um den Schähungswerth au Mann gebracht wür»
dcn, bei der lehten auch darunter veräußert werten.

Hiezu werten nun tic Kauflustigen mit tem
Beisätze eingeladen, daß die Llcitatious » Beding»
Nisse läglicd hicramcä einzusehen seyen.

K. K- Bc^rlsgericht Auersperg ain Z. M a i 1828.

Z . 675. (>) Nr. 653.
F ei l b ie th un g s . E di ct.

Vom Bezirksgerichte Wippach wird hiermit
öffentlich bclannt gemacht: Oä seye über Ansu«
chen tcä Joseph Rupmk von St- Veiih 5rcgen
ihm schuldigen 35 ft. c. 5.c., die öffentliche Fei l .
1'lctbung ocr, de,n Franz Üoick, rulgo Garschcin Oce^
cdcvia eigenthüiullchcn, zur Herrschaft Wipp^ch^ub
Dom. Grunt l ) . Folio c)o5, ^.nni Bergrecht Grundb«
Folio 5g, Nr. 117, t ienstb^cn, uno auf 64 f l .
(zM. gerichtlich geschätzten Gemein. Gestrüpp « An«
tbeile, unt tê r Oetniß f na Bregi genannt, im
-^ege dcr Execution bewilliget, auch seyen hierzu
drci^c:lblctl)ungst?rnülic, üäinlich sur dcn 2g. Ma ,
26. J u n i , dann 5o. Ju l i d. I . , ieees,ua! zu oen
ßcwöhnlichiii Vornu:cagöstunten in locojOrcchouza
mlt dcm Anhange dcr^u-ut werden, daß die Pfand«
guter bei der ersten und zweiten Feilbiethung nur
um cdcr üder dcu Schähungswcrth, bei der dritten
ober auch unter demselben hintangegeden werten
l^ürden.

Demnach werden die Kauflustigen hierzu zu
erscheinen eingeladen, und lönnen inmittcls die
Schalung nebst Vcrkaufidetlngnissen hieramtä
täglich einsehen.

Bezirksgericht Wippach am »L. März iL56.

3. t)55. (2)

Wagen zu verkaufen.
E:n einspänniger halbgedccktcr

Wagen, d.. sehr leicht und gutlzu fah-

ren ist, wird um einen billigen Preis
verkauft. Zu sehen ist er im Häuft
Nr . l83 zu Krainburg.
"————— > " » ' >——»»>»»»»^»>»
Z. 6,2. (2)

Hof- uno Leib-Zahnarzt
Ihrer Majestät der Erzherzogum Märte Loui,
se/ Herzoginn von Parma, Piacenza und Gua»
stalla, I . I . kais. Hoheiten der durchlauchtig-
sten Erzherzoge Call und Joseph, Palatin von
Ungarn, und I . I . königl. Hoheiten des re-
gierenden Herzogs von Lucca und des Prinzen

von Salerno.
Um den Krankheiten vorzubeugen, welche irgend

einen Theil des Mundes befallen dürfen, und diesel«
ben, weiin sie bereits eingetreten seyn sollten, zu he-
ben, habe ich ein E l i x i r zufainmengeftHc, welches
nach sorgfältiger Untersuchung verschiedener mcdicini-
sche>.- Faculcäten als bewahrt anerkannt worden ist, und
zu dessen Verkauf ich durch Allerhöchste Entschließung
S e i n e r M a j e s t ä t des K a i s e r s ermächtigt wor»
dcn bin.

Dieses E l i x i r , Welches nicht die geringste S ä u -
re enthält, zerstört, anhaltend gebraucht, den Weinstein,
von welchem sich di< meisten Uebel herschreiben, die dcn
Zähnen gewöhnlich Anstoßen. Es mildert die Säfte im
Munde , welche dessen Theile anfressen oder sonst be-
schädigen könnei!, hält die Fortschritte des Beinfraßes
«ttf, und stillt die Schmerzen, welche derselbe vcrur-
sacht. Es befestiget die Zähne in ihrcn Höhlen und
stärkct daS Z^hnsieisch, w«lches sich nun fester an dcn
St ie l dcs Zahnes anlegt, und ihn schroffer umschließt.
Es ist ungemein wirksam gegen die rinnenden , offenen
Muudschäden (Äbscesse und Sistel»), gegen Geschwürs
und was immer für eiternde Geschwülste des Mundes,
es bewirkt die Wiederherstellung dcr fleischigen?Thril5
und n^rbigten Ste l len, verbessert allmalig den verdor-
benen Athem, wofern er nicht vou eincr inneren M a -
genschvache herrührt, und ist besonders den Tabak«
räuchern anzuempfehlen, indem es dem Munde del»
Tabakgeruch benimmt, und ihn durch einen angenehm
men Duf t ersetzt; endlich ist esremigend , zusammenzie-
hend, gibt dem Zahnfleische eine gesunde F^be und
hindert die Fäu ln i s und unter allen Mi t te l " . ,st es eines
der kräftigsten gegcn dcn Scorbut oder Schardock.

M a n bedient sich desselben, indem man em Burst-
chen in einige Tropfen davon taucht, und damn d>«
Zähne putzt, oann den Mund m,t gewohnlichem Was«
scr ausspült. M i t Wasser vermischt wird es noch an»,

gtnehmer. , . . .̂
Dieses E l i x i r ist hler in Wien n u r bti d tm

Hofzahnarzte v. V e r g a n i zu erhalten in Flasche»
zu 2 st , 1 f l . l 2 und l»8 kr.

Zur großern Bequemlichkeit dcr hilfesuchenden
besteht die Niederlage von diesem Artikel in N a i d a c h
bei Neop . V a t c r n o t t i , Buch-, Kunst-, Musika«
lien, und Schreibmaterialicnhändler.

(Z. Intel!..Blatt Nr. 58. den l5. Mai iL33) 3
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H. 6Lo. (») «, , -.
Einladung zur Subscription anAeltern, Er-
zieher/ Schulinspectoren, Lehrer und alle

wahren Freunde der Jugend.
So eben ist erschienen und vorräthig

bei Nk0V- D a t e r n o l l t »n Laib ach:
Der wahre Weg zur

Frömmigkeit und Tugend.
Eine Sammlung auserlesener moralischer Grzäh<
lungcn für die Jugend; in »2 Bandchen, elegant
gebunden, jedeS mit cincm schonen Kupfer; eein

ehrwürdigen

Christopl) Schmidt
(Verfasser der Ostereier )c gewidmet.)

Ds.'l^ «r. Bändchcn von 22 > —26c» Seiten g ggs.
^ odcr 36 kr. oder 9 Bähen.

Kann dicse anspruchslose Sammlung wohl
eine bessere Bürgschaft für sich bieten, als den
gefeierten Namen eines Ch r i s t . S c h m i d t , d<5
sich dieselbe widmen ließ? Sein Nahme und
fein Urtheil darüber, daö jedem Bändchen vorge-
druckt ist, haben ihr auch, verbunden mit ihrem
innern Wer th , bereits den verdienten Eingang in
Tausende von Familie» gesichert.
Kriegsschauplatz v. Spanien litbogr. i fi.
Strauß. Paris. Walzer 10» Werk für

das Pianoforte, so wie für Guitarre, Flöte ?c.
Wieck, Clara, Hexentanz.
Müller, A., Gesangstücke Nr. 1.2. ^ 3.

Hr. 2 ba kr.

Bei 0. M o s l e ' s sel. Witwe und B r a u m ü l «
le r in W,en , am Grabe» Nr . l iää '^ kr,
schienen, und he, J g . Edlen v. Kle inmayr,

Buchhändler ln Laibach, zu haben:
S y n t a x i s.

Englischen'Sprache,
in dreißig Lectioncn eingetheilt,

durch Beispiele erläutert, von eincr stufenweise«

Reihe von Übungen, wlt genauer Betonung der vor«
kommenden Englischen Wörter, begleitet, vorzüglich

für den Selbstunterricht bearbeitet
v o n

Carl Gaulis Clairmont,
befugten Lehrer der Englischen Sprache in Wien.

gr8. Wien 1823, in Umschlag broschirt 2 f l . C. M .

S c h l ü s s e l
zu den

Uebungen in Clairmonts Syntaxis
d e r

Englischen Sprache,
wodurch jeder Schüler seine Fehler ohneHülfe einet

Lehrers ausbessern kann.
Vom Verfasser der Syntaxis bearbeitet.

Wicn lL53, in Umschlag droschirt^o kr. E . M .
So haben wir denn endlich eine neue Grammatik,

aus der man Englisch lernen kann, so beginnt
der sachkundige Recensent in der Theaterzeitung,
und Jeder, der obige S lMax ig benutzt, roird
dieses Urtheil mitVcrgnügen unterschreiben. W i r sa«
gen mit Vergnügen, weil es dem Leser jetzt mög»
lich ist, die Englische Sprache spielend mit der
größten Gründlichkeit zu lernen. Die zahlreichen
Beispiele oder Ndungcn sind aus dem Leben ge-
nommen; l r i r finden darin alles was uns umgibt,
:ras wir zum Sprechen und Verstehen jeden Au«
genblick gebrauchen, nicht aber langweilige Ab«
Handlungen oder Sprüche und Sentenzen.

Der Titel des Sch l ü s s e l s spricht schon seinen
Zweck deutlich aus: er soll dazu dienen, dem ohne
mündlichen Unterricht Lernenden^ den Lehrer zu
ersetzen.

Der Herr Verfasser Ha4 sich daher um die Eng-
lische Sprache durch Herausgabe dieserSyntaxis,
die Frucht zwanzigjähriger practischcr Erfahrung,
ein bleibendes Denkmahl erworben, und da6
Studium derselben so erleichtert, wie es, ohne der
GlündliHkeit zu nahe zu t r t ten, nur immer mög«
lich seyn kann.

M a ch r i ch t.
Nachdem durch den regen Wohlthätigkcitssinn der hiesigen Stadtbewohner be-

reits eine bedeutende Menge ausgewählter Gewinnste zur Lotterie für die durch Ueber-
schwenmumgen verunglückten Bewohner von Ungarn eingegangen sind, so wird zur al l-
gemeinen Kenntniß gebracht, daß drr Verschleiß der ^ose zu dieser Lotterie bereits
begonnen habe. Diese Lose, das Stück für lo kr., sino nicht nur im Casinoge-
bäude, wo die Gewmnste-zur allgemeinen E-nsickt aufgestellt sin), beim Custos zu ha-
b^n, sondern es haben sicl) auch die Herren E d l e r v. K l e i n m a y r , P a t e r n o l l i ,
S c r i b e , W u t s c k e r , S c h r e y e r , K a r i n g e r und S e e g e r gefällig erbothen,
kose in ihren Hanolunasgewölbcn abzusetzen.

D a s gedruckte Verzeichnlß sämmtlicher Gewinnsse konnte nocb nicht erscheinen,
tvezl noch täglich Beiträge einlangen; es wird jedoch in wenigen Tagen zu S tande
kommen, so wie auch in Kurzem die Anzeige über Or t und Zeit der vorzunehmenden
Ziehung nachfolgen wird. Lcubach am 7. Ma i l3)3.
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Al le rwohl fe i ls tes C e n t r a l - B i b e l w e r k !

I n Rudolph Gammer's Buckhandlung in Wien
(Kärthnerliraße Nro. ,019),

wie auch '

in der Zlgna; Odlen v. UleinmaIrschen VuOhandlung m NaibaO
ist zu haben:

D i e

d e s

alten und neuen Ueftamentes
im Grundtexte, nebst den ausführlichsten, unentbehrlichsten Erklärungen und beson-

deren umfassenden Anmerkungen versehen und herausgegeben
v o n

NominikllS von Vrentano.
F o r t g e s e t z t v o n

T h a d . A . D e r e f e r .

in 19 starken Bänden, in Großoctavform.
(435 Druckbogen stark), mit schönen Kupfern, in gcfä'rbtrm Umschlagc schon ganz neu l'N'schitt

Anstatt 86 st. f ü r acht p u l s e n ulidÄ6 kr.
Auch wird davon aparte abgelassen

d a s n e u e T e s t a m e n t.
Vollständig in ä starken Bänden. Format, Kupfer, Umschläge :c. wie vorher Z ss.
K Z " N l i r eine ger lnge Exempli ,»cuizahl w l r d f ü r d t e s e n n o c h 11 l c so n i e d r i g b e s t a n -
d e n e n P r e i s (welcher m i t dcm W c i t h dieses schätzbaren W e r k e s m ; iar keinem Verhä l tn isse
steht) abgelassen. Nach er fo lg tcm Absatz jener wenigen Exemplare w i r d der P r c l s sogleich w i e -
d e r b e d e u t e n d e r h ö h t .

Beachtenswert!)!
Durch An?.iuf ging der nicht mehr sehr bedeuttnte.Exemplarvorrath dieses Wcrkcs in meinen Verlag Fber.

Um selbes Jedermann zugänglicher zu machen und damit gänzlich schnell aufzlir.nimeii, haben die frühzekcigen
Abnehmer den besonderen Genuß, dlis Werk auf t inmal vollständig für einen Preis beziehen zu könne'N,
welcher wirklich noch nie S t a t t gefunden und später nie wieder einlreten dülfte.

Brentano's Arbeit ist in der 2h.,t das <iusfühllichsie, reichhaltigste, umfassendste Bibel lvelk, lnsbesoI.-
here fur den p r a c t i schen Bedarf sowohl der Geistlichkeit als der Layen berechnet, dergestalt, daß das W«;?
bei dem b i b l i s c h e n S t u d i n m unentbehrlich gencinnt, i n h a u s - u n d F a m i l i e n k r e i s e n nicht gr-
nug empfohlen lrcrden kann. D ie große Gediegenheit „nd Werthbälcigkeit dieses vortrefflichen Bibeltverker',
des größten, welches Deutschland ^si tzt , ist auch die Ursache, daß es stets von Hand zu ya:,d gegangen, und
daher merkwürdig genug, so gut als nie in dcn Ant iquar-Handel gekommen. Nun aber ist die, allerdings
nur zeitweise vorübergehende Gelegenheit vorhanden, es so wohlfeil anschaffen zu können« als cs seithkt ni?
vorkommen konnte.

F e r n e r ist zu h a b e n :

Ner MreunV des Nandmanneei.
E i n V 0 l k s b u ch.

V'lfüßt und bclauögeglben von Dani?l M u r a l t ,
Groß Medianoctav- W i e n i3^6. Auf schönem Papier in elegantem Umschlag

ganz neu drosch. S ta t t 3 fi. für , ft. »2 kr.
I n dicsem für jeden Landmann, Oeconom, Gulsbesttzer und auch Stadter unentbehrlichen Werke hat

dcr wohlunterrichtete Verfasser, durch scme vierzigjährigen , theoretisch und practisch ausgebildeten Erfahrung,,, ,
'Alles, was riur auf Ackerbau, Viehzucht. Obstcult'ur, Weinbau. Straßenbau, Bänder- und Völkerkunde, ,
Mcnschenkenntniß, Lebensregeln, Haushalt und andere unentbehrliche Rathschläge Bezug h^t, auf das ?t-
schö'pftndsic und doch bündigste so entsprechend bearbeitet, daß dieses^erk Jedermann bestens zu empfeblen i-st,
^udem wurde auch jetzt der srül cre hohe Ladenpreis so ermäßiget, daß es auch dem minder Bemittelten zugäng-
lich gemacht wurde, woraus-Jeder gewiß dcn reichlici'sien Nutzen schöpfen wird. — Doch ist der nunmehrige
Eremplarvorratl) so gering, daß die frühzeitige Abnahme zu empfehlen ist, um noch in Besitz des Werkes zu
k»mnien.


